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Das Gebiet von der Wolfsschlucht über den unterhalb der Lerchenstrasse gelegenen Hang bis zum 
Margarethenpark stellt einen der letzten bewaldeten Flächen am Rand des stark besiedelten und 
belasteten Gundeldingerquartiers dar. Es besteht hier eine dicht von Bäumen bestandene Grünzone, 
die im Lebensraum von Vögeln und Kleinsäugern ein unentbehrliches ökologisches 
Verbindungsglied, entsprechende Gutachten sprechen von einem so genannten "Korridor", darstellt. 
Ebenfalls befindet sich in diesem steilen und von Wasser durchtränkten Hang eine Quelle, welche 
schon im 13. Jh. gefasst wurde. In den Planungsgrundsätzen zum Richtplan von Basel-Stadt wird in 
Übereinstimmung mit dem Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz (NHG) festgehalten: 
"Damit Tiere sich bewegen, Tiere und Pflanzen sich ausbreiten und ihre Art ohne Inzucht fortpflanzen 
können, sind Lebensräume mittels ökologischer Korridore und Bewegungsachsen zu vernetzen." Um 
diesem Ziel zu entsprechen sind Anstrengungen in Bezug auf die Erhaltung von noch bestehenden 
Grüninseln, insbesondere von solchen mit dichtem und altem Baumbestand, notwendig. 

Dieses Gebiet ist gemäss aktuellem Zonenplan nur teilweise als Nichtbauzone (Wald) 
ausgeschieden. Es ist aber davon auszugehen, dass aufgrund der Bestockung es sich 
bundesrechtlich grossflächiger um Wald handelt. In der nun an die Hand genommenen 
Zonenplanrevision der Stadt Basel werden Stadtrandentwicklungsgebiete vorgesehen (der 
bewaldete Hang an der Lerchenstrasse gehört nicht dazu) und im Gegenzug neue Gebiete für Natur- 
und Landschaftsschutz ausgeschieden. Diverse Bauprojekte haben diesen wertvollen Grüngürtel 
bereits an den Rändern belastet resp. gefährden nun den eigentlichen Bestand. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Quartiers sind besorgt und haben sich zusammengeschlossen, um dieses 
wichtige Biotop zu erhalten. 

Vor diesem Hintergrund bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

– ob das Gebiet des unterhalb der Lerchenstrasse gelegenen Hanges als ökologischer Korridor 
zwischen Wolfschlucht und Margarethenpark und als Lebensraum von Vögeln und 
Kleinsäugern erhalten werden kann, 

– ob der Regierungsrat Bemühungen unterstützt, in diesem Gebiet weitere Überbauungen zu 
verhindern und die unwiederbringliche Zerstörung des Grüngürtels zu verhindern, 

– ob der Regierungsrat konkret dieses Gebiet im Rahmen der Zonenplantotalrevision als 
Ausgleichsgebiet "neuer Natur- und Landschaftsschutz" vorsieht, 

– ob der Regierungsrat entsprechend und innert nützlicher Frist über dieses Gebiet eine 
Planungszone bestimmt, 

– ob aufgrund des hier offensichtlich erfüllten Waldbegriffs ein entsprechendes 
Waldfeststellungsverfahren eingeleitet wird. 
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